
 

 

Deutscher Name: Chinesische Zierquitte 

Wissenschaft. Name: Chaenomeles speciosa 

   

Wissenswertes: 

Sie wachsen im Allgemeinen sehr sparrig und blühen an kahlen Ästen im Frühjahr oder sogar im 

Spätherbst in einer Fülle von roten, weißen oder rosa Blüten. Die wüchsigen, robusten, elastischen 

Zweige sind oft dornig. 

Herkunft: 

Diese herrlichen frühblühenden, sommergrünen Sträucher stammen aus China, Japan und Korea. 

Anzucht: 

Sie ist leicht aus Samen, Stecklingen und durch Pfropfen zu vermehren. Der ideale Zeitpunkt zum 

Einpflanzen der Samen ist der Herbst, so dass diese im Frühjahr des folgenden Jahres austreiben. Die 

Samen können in eine Tonschale oder eine Styroporkiste mit Drainagelöchern gepflanzt werden. 

Standort: 

Die Zierquitte ist winterhart und liebt einen sonnigen Standort mit durchlässigem, magerem Boden. 

Die nach der Blüte im Sommer erscheinende Früchte sollten bei Bonsai eigentlich, damit kein 

Wachstumsverlust entsteht, entfernt werden. 

Gießen: 

Hoher Wasserbedarf, daher regelmäßig gießen. Zur Blütezeit besonders gut beobachten – 

Wassermangel führt zum Abwerfen der Knospen, ein zu viel an Wassermangel führt zum Welken der 

Blüten. In regenreichem Frühjahr regengeschützt aufstellen. Im Winter muss das Substrat immer 

wieder abtrocknen können. 

Schneiden: 

Nach der Blüte Neutriebe auf zwei Augen zurücknehmen; Sie sämtliche Stammaustriebe, sofern Sie 

nicht einen davon zu einem neuen Ast heranziehen wollen. 

Drahten: 

Möglich vom Frühjahr bis Spätsommer. Belassen Sie den Draht 4-6 Monate am Gehölz, um die neue 

Form zu sichern. Allerdings reagieren Zierquitten so gut auf Formschnitt, dass man aufs Drahten gut 

verzichten kann. 

Düngen: 

Wenn die Blüten verwelkt sind, alle zwei Wochen, bis das Laub abfällt mit organischem Flüssigdünger 

düngen oder alle 4 Wochen mit organischem festem Dünger. 

Umtopfen: 

Ein junger Zierquitten-Bonsai sollte alle zwei Jahre, ein älterer Bonsai alle drei bis fünf Jahre 

umgepflanzt werden. Umtopfen erst nach der Blüte. 

  



 

 

Überwinterung: 

Temperaturen unter -5° C können schon schädlich für die Blütenbildung sein. Da unser Bonsai in 

flachen Schalen steht, ist ein Winterschutz unumgänglich. Frostfrei aufstellen aber nicht über +6° C. 

 


